
hinsichtlich der Unfallhäufigkeit
nach der Schließung unauffäl-
lig“, heißt es von der Pressestelle
der Stadt. „Somit haben wir der-
zeit dort vorerst eine funktionale
Lösung.“
Die SPD ist weniger zufrieden.

DieMaßnahme, die ursprünglich
zur Verkehrsberuhigung beitra-
gen sollte, habe sich als kontra-
produktiv erwiesen. Sie führe zu
erheblichen Einschränkungen
für Anwohner sowie für den lo-
kalen Einzelhandel,monieren die
Sozialdemokraten.
„Diese Sperrung erschwert den

Zugang zum Einkaufszentrum mit
Aldi, Lidl, Famila, Stadtbäcker und
Apotheke –gerade für ältereMen-
schenoder FamilienmitKindern ist
das ein echtes Problem“, sagt SPD-
Bürgerschaftsmitglied Jörg Halter-
mann. „Die ursprüngliche Rege-
lung war in unseren Augen ver-
kehrstechnisch sinnvoller“, sagt
Kristin Blankenburg, verkehrspoli-
tische Sprecherin der SPD-Frak-
tion.
Die Rücknahme der Sperrung

sei ohne großen finanziellenAuf-

wand möglich, argumentiert die
SPD. Eine einfache Öffnung der
Durchfahrt könne kurzfristig um-
gesetzt werden und würde zur
Entlastung der umliegenden
Straßen beitragen. „Wir setzen
uns für pragmatische Lösungen
ein, die den Alltag derMenschen
verbessern – und nicht erschwe-
ren“, sagt Jörg Haltermann wei-
ter. Die Fraktion kündigt an,
einen entsprechenden Antrag in
dienächsteBürgerschaftssitzung
einzubringen.
Im Februar dieses Jahres hatte

der Bauausschuss bereits be-
schlossen, dass die Stadt eine Lö-
sung für die Wiederöffnung des
Kreuzungsbereichs vorschlagen
soll. Der CDU-Politiker Oliver
Prieur hatte den Antrag gemein-
sam mit Arne-Matz-Ramcke
(Grüne) und Dan Teschner (FDP)
gestellt. Passiert ist seitdem
nichts. „Das Thema schlummert
bei der Stadt“, sagt Oliver Prieur.
Er hatte sich von Beginn an

gegen eine Schließung der Oder-
straßen-Durchfahrt ausgespro-
chen. Dabei bleibt er. „Die Paral-

lelstraße ist zueng“, sagter. Er er-
neuert seinen Vorschlag, wie
eine sinnvolle Regelung ausse-
hen könnte. Die rechte Spur der
Schwartauer Landstraße stadt-
auswärts könnte zu einer Rechts-
abbieger-Spur in die Oderstraße
werden. Fahrzeuge dürften auch
aus der Oderstraße herausfah-
ren, aber nur in Richtung Bad
Schwartau. Die rechte Fahrspur
der Schwartauer Landstraße
könntedort zueiner Einfädelspur
werden. Er hofft auf eine schnelle
Lösung.
Die zuständigen Kollegen der

planenden Abteilung seien be-
reits mit dem Thema befasst, be-
tont die Stadtverwaltung. „Sie
bearbeiten und prüfen erste
Ideen dazu, was möglich wäre.“
Hierbei werde es sich nicht um
eine triviale Lösung handeln, da
fünf Straßen in einem Knoten-
punkt einzubinden seien. „Auf-
grund der aktuell begrenzten
Mittel und knappen Personalres-
sourcen, müssen die Maßnah-
men jedoch nach Priorität be-
arbeitet werden.“ HVS

SPD und CDU wollen
Oderstraße wieder öffnen
Zufahrt zur Schwartauer Landstraße gesperrt – Stadt prüft Wunsch, aber ohne Eile.

LÜBECK. Wird die umstrittene
Verkehrsführung an der Oder-
straße wieder geändert? Die
SPD-Bürgerschaftsfraktion setzt
sich dafür ein. Sie fordert die
Rücknahme der Sperrung. Auch
dieCDU istmit der aktuellenSitu-
ation unzufrieden.
Im Sommer 2024 hatte die

Stadt die Aus- und Einfahrt von
derOderstraße in die Schwartau-
er Landstraße baulich unterbun-
den. Der Grund: An dieser Kreu-
zung hatten sich immer wieder
Unfälle ereignet. Wer aus der
Oderstraße kommt, kann jetzt
nur noch in die abgetrennte Pa-
rallelfahrbahn der Schwartauer
Landstraße einbiegen. An deren
nördlichen Ende fahren Ver-
kehrsteilnehmer in Richtung Bad
Schwartau weiter. Wer in die In-
nenstadtwill, kommtweiter süd-
lich an der Kreuzung Helgoland-
straße auf die Schwartauer Land-
straße.
Die Stadt kann mit der aktuel-

len Lösung leben. Die derzeitige
Führung sei konform mit der
Straßenverkehrsordnung „und

Von der Oderstraße aus gelangen Vekehrsteilnehmer nichtmehr auf die Schwartauer Landstraße.Die Zufahrt ist baulich blockiert. Foto: Agentur 54°

Theater-Gastspiel in Buntekuh
BUNTEKUH. Die Niederdeut-
sche Bühne Lübeck gastiert mit
dem Stück „Een gode Partie“ in
Buntekuh: Klaas Prühs hat sich
sein Dasein nach dem Tod seiner
Frau gemütlich eingerichtet –
wenn nur seine Tochter ihmnicht
immerwieder diverse Haushälte-

rinnen auf denHals jagenwürde.
Bis jetzt hat er es immer ge-
schafft, jede Haushälterin zu ver-
graulen. Die Vorstellung findet
am Dienstag, 18. November, um
20 Uhr in der Aula der Baltic
Schule statt.Karten für zehnEuro
gibt es an der Abendkasse.

Austausch für Pflegende
ST. GERTRUD. Der Pflegestütz-
punktderHansestadt Lübeck lädt
pflegende Angehörige am Don-
nerstag, 20. November, von 10
bis 12Uhr imMehrgenerationen-
haus Eichholz, Im Brandenbau-
mer Feld 27-29, zu einem Früh-
stück ein. Für einen Beitrag von

fünfEuro sindall jeneeingeladen,
die einenMenschen entweder zu
Hause pflegen oder in einer Pfle-
geeinrichtung betreuen. Anmel-
dung bis Montag unter Telefon
0451/ 1224931 (Pflegestütz-
punkt) oder 0451/ 400254400
(Mehrgenerationenhaus).

TSV Travemünde hat
eigenes Stickeralbum
TRAVEMÜNDE. Der TSV Trave-
münde 1860 freut sich, die Ein-
führung seines neuen und ein-
zigartigen Stickeralbums be-
kanntzugeben, das ab dem 22.
November exklusiv bei Edeka
Detlef Payk, Nordmeerstraße 98,
erhältlich ist.
Dieses Projekt, das von dem

Berliner Unternehmen „Sticker-
stars“ realisiert wurde, bringt
nicht nur Fans undMitglieder nä-
her zusammen, sondern stärkt
auch die Gemeinschaft des Ver-
eins. Mit der Veröffentlichung

des Sammelalbums haben Spie-
ler, Vorstandsmitglieder, Eltern
und Fans dieMöglichkeit, ihre lo-
kalen Stars zu sammeln und so
die Verbundenheit zum Verein
weiter zu intensivieren. Das Al-
bum des TSV Travemünde 1860
umfasst insgesamt 263 Sticker
undbietet damit eine umfangrei-
che und spannende Sammlung.
Ab dem Sammelstart können

für zehn Wochen die Sticker der
Vereinsmitglieder in speziellen
Tütchen erworben werden. Das
individuell gestaltete Sammel-
heft im Vereins-Look ist exklusiv
bei Edeka Payk erhältlich, der das
Projekt finanziert hat. Jedes Al-
bum enthält sechs Starter-Sti-
cker, um den Sammeleinstieg zu
erleichtern und für zusätzliche
Spannung zu sorgen.
Für den TSV Travemünde 1860

war dieses Projekt nicht nur kos-
tenfrei, sondern auch gewinn-
bringend: Pro verkauftemAlbum
fließen zwei Euro direkt in die
Mannschaftskasse. Darüber hi-
naus bietet das Album Platz für
Sponsorenanzeigen, wodurch
ein Verein bis zu 5000 Euro gene-
rieren kann. Foto: TSV

Gedenken am
Volkstrauertag
LÜBECK. Mit Beteiligung der
Stadtspitze und Vertreterinnen
und Vertretern der Bürgerschaft
finden am diesjährigen Volks-
trauertag, 16.November, folgen-
de Veranstaltung statt:
Ehrenfriedhof, 9.30 Uhr:

Kranzniederlegung, Veranstal-
ter: Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge, Kreisverband
Lübeck und Hansestadt Lübeck
Mahnmal am Zeughaus, 10

Uhr: Kranzniederlegung, Veran-
stalter: Hansestadt Lübeck
Krummesse, 10 Uhr: Ge-

denkgottesdienst in der Johan-
nis-Kirche, anschließend Kranz-
niederlegung am Ehrenmal, Ver-
anstalter: Kirchengemeinde
Krummesse
Schlutup, 10 Uhr: Gedenk-

gottesdienst in St. Andreas, an-
schließend Kranzniederlegung
am Ehrenmal am Schlutuper
Kranzberg,Veranstalter: Kirchen-
gemeinde St. Andreas-Schlutup
Genin, 10.15 Uhr: Gottes-

dienst in der Kirche St. Georg, an-
schließend Kranzniederlegungen
an den Mahnmalen 1914-1918
und1939-1945.Veranstalter:Kir-
chengemeinde St. Georg-Genin
Eichholz, 11 Uhr: Gottes-

dienst in der St. Christopherus-
Kirche, anschließend Kranznie-
derlegung am Ehrenmal (Brand-
enbaumer Landstraße gegen-

über Schäferstraße), Veranstal-
ter: Gemeinnütziger Verein von
1921.
Vorwerker Friedhof, 11Uhr:

KranzniederlegungamEhrenmal
für die Opfer von Krieg und Ge-
walt, Friedhofsallee 83. Veran-
stalter: DGB, SPD-Kreisverband
Lübeck, SPD-Fraktion
Friedhof Waldhusen, 11.30

Uhr: Gedenkfeier und Kranznie-
derlegung am Ehrenmal, Fried-
hof Waldhusen, Waldhusener
Weg2.Veranstalter:Gemeinnüt-
ziger Verein Kücknitz.
Travemünde, 11.45 Uhr:Ge-

denkfeier und Kranzniederle-
gung amEhrenmal imDr.-Zippel-
Park, Kaiserallee 17A. Veranstal-
ter: Verband der Reservisten der
Bundeswehr.
Gedenkfeier im Lübecker

Rathaus, 12 Uhr: Gedenkfeier
im Audienzsaal des Rathauses,
Breite Straße 62. Veranstalter:
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge, Kreisverband Lü-
beck Hansestadt Lübeck, Vertre-
ter derHansestadt Lübeck: Stadt-
präsident Henning Schumann
Gedenkfeier in St. Marien

zu Lübeck, 12Uhr:Gedenkfeier
und Kranzniederlegung in der
Gedächtniskapelle, Marienkirch-
hof1.Veranstalter: BundderHei-
matvertriebenen, Kreisgebiet Lü-
beck.

Edgar Mamoyan I Kolberger Str. 13 I 23909 Ratzeburg
Telefon: 0157 57342817 I E-Mail: info@hausundhofglanz.de
Ich freue mich auf Ihre Rückmeldung und eine erfolgreiche Zusammenarbeit!

Innenbereich

• Fensterreinigung
• Büroreinigung
• Flächenreinigung
• Unterhaltsreinigung
• Treppenhaus-
reinigung

Außenbereich

• Gartenpflege
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Entfernung von Laub
• Entfernen von Unkraut

Andere
Dienstleistungen

• Entrümpelung /
Haushaltsauflösung

• Abrissarbeiten
• Hausmeisterservice
• Weitere
Dienstleistungen

U n s e r e L e i s t u n g e n

HAUS &HOFGLANZ
REGIONAL
Gebäudereinigung&
Außenanlagenpflege –
Mit Leidenschaft, Sorgfalt und
einem hohen Qualitätsanspruch
sorge ich dafür, dass Ihre
Immobilien und Außenbereiche
stets in bestem Zustand sind.

Café Calma –
Genuss in entspannter

Atmosphäre
Entdecken Sie unsere

deutsch-europäische Küche
imCafé Calma!
Freuen Sie sich auf

wechselnden Mittagstisch,
eine Abend- und Weinkarte.

Täglich frischer,
hausgemachter Kuchen.

Neue Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag: 9–22 Uhr (Küchenschluss 21 Uhr)

Montag: Ruhetag

Aktion vom 15.11.25 bis 2.12.25*:
Di. bis Fr. ab 17 Uhr – Zwei Gerichte zum Preis von einem

(das günstigere Gericht kostenlos)!
* Aktion nur gültig mit Zeitungsausschnitt aus der LN, in Verbindung mit einer Tischreservierung.

Planen Sie eine Feier?Wir gestalten individuelleMenüs für
Hochzeiten, Taufen oder andere geschlossene Gesellschaften.

Hüxstraße 67 ∙ 23552 Lübeck
Tel. 0451/72729 ∙ info@cafecalma.de ∙www.cafecalma.de

BERLIN

DÖNER

Holstenstraße 36,
23552 Lübeck

0176 20465738

Dieses Angebot gilt nur
am 20.11.2025

BERLIN

DÖNER

Neueröffnung

2,90

Dö
ner

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa.: 11:00 - 22:00 Uhr

So.: 12:00 - 21:00 Uhr

2,90

WIR SIND
NACHHALTIG

Bei der Herstellung
von Zeitungsdruck-

papieren wird
nahezu 100%

Altpapier eingesetzt.

Quelle: BDZV

WOCHENSPIEGEL
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